
Hey, Du!

Ich bin Mia, 24 Jahre, und erzähle dir meine 
Geschichte. Während du gerade womöglich bei 
deinem Frauenarzt sitzt und vielleicht auch auf
geregt bist, weil es dein erstes Mal ist, möchte 
ich dir vorab schon einmal eine Sorge nehmen:

Falls irgendwelche Untersuchungs 
befunde auffällig sind, bist du in 
guten Händen.



Keine Sorge Du bist nicht alleine!
Jedes Jahr infizieren sich rund 300.000 Menschen in Deutsch-
land mit Chlamydien. Die Testung gehört also zu den täglichen 
Aufgaben in deiner Frauenarztpraxis. Mach dir keine Sorgen falls 
dein Testergebnis positiv ausfällt: die bakterielle Infektion lässt 
sich meist ganz einfach mit einem Antibiotikum behandeln. 

Meine Story

Als ich mich bei meinem letzten Besuch über eine Alternativ
verhütung zur Pille informiert habe und ein Routinetest für 
Chlamydien gemacht wurde, dachte ich mir nichts dabei. Von 

Chlamydien hatte ich bis dahin auch noch nie gehört. Schließlich 
hatte ich auch keinerlei Symptome. Kein Jucken, kein Brennen, keine 
Schmerzen. Dein Körper gibt dir oft den Hinweis, falls etwas nicht 
richtig stimmt – jedoch nicht immer. Bei mir wurden dann tatsächlich 
Chlamydien gefunden und darüber war ich ganz schön erschrocken. 
Aber keine Sorge: Sollten Erreger für Geschlechtskrankheiten nachge-
wiesen werden, sagt das ganz und gar nichts über dich persönlich aus 
und du musst dich da wirklich für nichts schämen. Meine Behandlung 
war nicht schlimm und in wenigen Tagen erledigt. Ganz ohne Schmer-
zen! Und ich bin erleichtert, dass die Infektion rechtzeitig erkannt und 
behandelt worden ist. Seitdem bin ich vorsichtiger, aber auch offener 
in der Kommunikation, geworden. Mir ist es wichtig, mich regelmäßig 
testen zu lassen und bei neuen Sexualpartnern offen zu kommunizie-
ren, ob eventuelle Geschlechtskrankheiten bestehen. Also, falls du dir 
unsicher bist oder du und dein Partner das Kondom weglassen wollt, 
lass dich testen, um für dich und deinen Körper zu sorgen! 



70 %
wissen nicht was  
Chlamydien sind und was 
beim Sex sonst noch  
übertragen werden kann.

70 %
merken davon gar nichts. 
Eine Infektion kann auch völlig 
symptomlos bleiben.

bis 25 Jahre
wird der Chlamydientest von der 
Krankenkasse bezahlt, auch 
wenn keine Symptome vorliegen.

Eine mögliche Folge einer 
sexuell übertragbaren 
Infektion kann Unfrucht-
barkeit sein.



Kennst du dich aus?
Manchmal können beim Sex auch Krankheiten übertragen werden, 
ohne dass es etwas mit sexuellen Vorlieben zu tun hat. Damit das 
nicht unbemerkt bleibt, informiere dich über Chlamydien und  
andere sexuell übertragbare Erkrankungen.

Antworten auf häufig gestellte Fragen zu Chlamydien und den  
möglichen Folgen einer Infektion findest Du hier:

Weitere Informationen findest du auch hier:

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung:  
Kampagne „Liebesleben“ www.liebesleben.de

Robert Koch Institut:  
Sexuell übertragbare Infektionen www.rki.de/sti



Neuer Freund?  
Er hat eine andere?  
Jucken, Brennen, Ausfluss?

Deine Gesundheit ist dir wichtig? Wer weiß, wie sich dein Leben 
entwickelt? Kinderwunsch und Familienplanung können irgend-
wann wichtig für dich werden. Dann möchtest du sicher sein, dass 
du alle Möglichkeiten der Gesundheitsvorsorge rechtzeitig 
genutzt hast. 

In 70 % der Fälle merkt man nichts von einer Infektion oder die 
Symptome sind nicht eindeutig. Daher ist es wichtig, dass du dich 
regelmäßig testen lässt, um so frühzeitig behandelt werden 
zu können. Für Frauen bis 25 Jahren übernehmen die gesetz-
lichen Krankenkassen die Kosten für einen Chlamydientest einmal 
jährlich. Auch, wenn du keine Symptome hast, aber Sicherheit 
wünschst.

Der Test auf Chlamydien ist einfach und kann aus Urin heraus 
erfolgen. Dazu wird eine Probe des Erststrahlurins genommen und 
im Labor getestet. Das Ergebnis bespricht dein Arzt mit dir. Mitunter 
kann es sinnvoll sein, auf weitere Erreger (Gonokokken, Myco-
plasma, Trichomonas) zu testen. 

Ich will’s  
wissen!
Einen Urinbecher erhältst du 
bei den Arzthelferinnen an  
der Anmeldung. Sprich sie 
gerne an. 



Sicher sein – nicht nur bei der 
Verhütung

Beim Sex können verschiedene sexuell übertragbare Infektionen 
übertragen werden. Es ist auch möglich gleichzeitig an mehreren 
STIs zu erkranken. Regelmäßige Tests beim Arzt geben dir und 
deinem Partner zudem Sicherheit – auch um Ping-Pong-Effekte 
auszuschließen. 
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Kondome reduzieren das Ansteckungsrisiko
Verhütungs-
methode*

Schutz vor 
Ansteckung

Sicherheit 
Verhütung

Regelmäßige 
Anwendung

Anwendung 
erfordert 

Übung

hormonell

Pille – +++ +++ –

Hormonspirale – +++ + –

Verhütungs-
pflaster

– +++ ++ +

Dreimonats-
spritze

– ++ ++ –

nicht-hormonell

Kondom + + +++ +

Diaphragma – + +++ ++

Kupferspirale – ++ + –

Temperatur-
Methode & 
Zervixschleim-
Beobachtung

– + +++ ++

* dient zur Orientierung, kein Anspruch auf Vollständigkeit




